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ir Friedrich Auguſt,
don GOTTES Gndden,

Herzog zu Sachſen Julich, Cleve, Berg,
Engern und Weſtphalen, des Heiligen Romiſchen
Reichs Ertz-Marſchall und Chur-Furſt, Landgraff in
Thuringen, Margaraf zu Meiſſen, auch Ober- und
Nieder- Lauſitz, Burggraf zu Magoeburg, Gffur

ſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck, Ra—
vensberg, Barby und Hanau, Herr zu Ravenuein, ec.
Bekennen und thun kund, daß Wir beh Wuſern

„Geheimen Finanz- Collegio Unſern lieben getreuen

———7 J 40 S es 4—nu 41DE S I J au jr

beſtellet und angenommen. Weſtellen und nehmen ihn
auch hierzu dergeſtalt und alſo auf und an:

J.
J. Daß Uns er getren, hold und Dienſtgewartig ſeyn,

Soll der Einnehmer ge—
tren und hold, auch dienſt. Unſer Beſtes, Ehr und Nutzen fordern, Schaden und
gewartig ſeyn, und ſch Nachtheil mit Fleiß abwenden, auch ſelbigen nach allen
Z nn der gelhaeſten Kraften vorkommen, die ihm obliegende Acis- Verrich
vertrauten Guthe geſetten tungen treulich, ſteißig und mit aller Sorgfalt abwar

Strafe huten. ten, und dabey ohne hinlangliche Urſache, nicht die ge—
ringſte Zeit verabſaumen, auch mit denen eingenomme—
nen Geldern, bey Vermeydutg der in der geſcharften
Conſtitution vom anvertrauten Guthe de dato
Dresden, den 26. Seöt. ro5. und in dem zu deren

Einſcharf-und Erlaukekung ſub dato den 17. Decbr.
1767. erlaſſenen Mandate, geſetzten Strafe, treulich
umgehen ſoll.

II.
a.Sich nicht nue die Ae- Hat er ſich die Aecis-Ordnung, wie ſie durchs

cis Ordnung, Obler-ganttze Land unterm daro Dreßden, den 31. Aug. ro7
vanda, Erlauterung undModeration auch Dorf— in Druck vubliciret worden, ingleichen die Erlaute—
Verfaſſung bekannt ma. rung und Moderation de dato ·den 12. Dec. gedachten

chen, darnach leben, und nul l Zahres,



Jahres, nicht weniger die Dorf-Accis-Ordnung um zuſchen, daß ſolches auch
term 13. Nov. i7o5. benebeſt allen darinnen enthalteneu von Aeeilanten, Thor—

Schreibern und Viſitato-Puncten, Clauſulen, Anmerkungen, Erklarungen ge- en geſchehe.
neral-Obſervanden, ingſeichen den General: Accis-
Tarif von Anno 1754. und was ſonſt dazu gehoret, ge
nau bekannt zu machen, nach ſelbigen alles zu behan—
deln, ſich fur ſeine Perſon darnach zu richten, und daß
auch ſylchen, ingleichen denen ergaugenen Befehlen,
Reſoltifinen und Limitationen, von denen Thor—
Schreibern und Viſitatoren, wie auch denen Acciſan-
ten gebilhrend nachgelebet werde, nothige Aufſicht zu
trage u.

III.
Jſt von ihm die General. Aceis-Ordnung nebſt dem Sondern auch ſelbige mit3

Accis- Tarif mit Pappier zu durchſchieſſen, und was in Pappier durchſchieſſen,

was aus dem Geheimendenen Accis-Satzen, auf Verordnung des Geh. Finanz: Finanz- Collegio gemin—
Collegii verandert, oder an denen Reguln verbeſſert dert oder verbeſſert wird,
worden; jedesmahl auf die durchſchoſſene Blatter, ſo— denen. Saen oder Re—
thaner Satze oder Reguln gegen uber, anzumercken, Leln gegen uber anmerken.

die vorkommenden Mangel oder andere Inconvenien—
tien aber, ſo bey einer Stadt ſich herfur thun, und wo
etwas zum Aufnehmenderſelben erinnert werdenkonnte,

ingleichen ob der Monath im vorigen oder jetzigen Jahre
mehr oder weniger getragen, auch woher ſolches komme,
und was die eigentliche Urſache ſey, oder doch vermuther
werde, beſonders zu bemerken, und daruber von dem Geh.
Finaiiz Collegio, durch den Commiſſarium oder In-
lpectorem Reſolution einzuhohlen.

W.dgſt er beh Vermeidung der Remotionſchuldig, damit Die in der Aeei4.

niemand wegen derer benothigten Accis-Zettul ungebuhr- Ordnung vorgeſchriebenen

Stunden, auff der Aceis-lich aufgehalten werden dürke, von Michaelis bis Oſtern Seb tagtch bt
une t a war en,iederzeit vormittags von Sieben bis Zwolf Uhr, und niemabls uber bie Zeit

auſſenblelben, oder voriachmittags von Zwey bis Funf Uhr, von Oſtern his derſelben herunter gehen,

Michaelis aber, von fruh Morgens Sechs bis Eilf nn ne
hr, und nachmittags von Zwey bis Sechs Uhr, ſich witage eine Stunde ebe

aufder Accis. Stube finden zu laſſen, und niemals uber nr  n ietg
die geſetzte Zeit auſſen zu bleiben, oder vor Ablauf derſel: bleiben.
ben wirder herunter zugehen, in denen Jahr und Wochen
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Marckten hingegen, nachmittage ſich eine Stunde eher
einzufinden, oder gar die Tiſch-Zeit uber auf der Accis-

Sttube zu bleiben.

j.Auſſer der Aceis Stu. Aauch iſt ihm bey Strafe der Remotion ausdrucklich
be keine Zettul ertheilen, yerbothen, nach geſchloſſener Accis-Stube, wie auch an
dn n dnen Sonn-undFeſt-Tagen, in ſeinem Quartier, oder ſonſten
nebſt ihm vom Co-In- auſſer der ordentlichen Einnahme, Accis-oder Paſſir-Zet
ſpellore, oder regieren· tul zu ertheilen; woferne aber ein dringender Fall vorka.
den Burgermeiſter, odereiner andern Raths. Per. Me, muſſen dergleichen Zettul iedesmahl nebſt dem Ein
ſon unterſchreiben, von nehmer von des Orths Co Inſpectorn, oder in deffen
 eν S Abweſenheit, von dem regierenden Burgermeiſter, oder
und Rechnung bringen weme ſonſten der Rath dieſe Verrichtung aufgetragen,

laſſen. mit unterſchrieben, von dieſem das Geld in Empfang
genommen, auch folgenden Tages zur Calle geliefert,
und in Einnahme gebracht werden.

VI.6.
Die Aecisund Palir. Sind von ihm die Accis-und Paſſir-Zettul, wie es

Zettul nach denen Waa die Beſchaffenheit derer ein- und ausgehenden Sachen er
ren gehorig ertheilen, denTZag und die lettere Ziffer fordert, zu ertheilen, und der Tag nebſt der letzten Ziffer
bey dem Jahre, nebſt em beym Jahre, ingleichen das Quantum derer Waaren, und

de Conſumtibiſien, bey Sechs Groſchen Strafe von
ſtaben oxprimiren, vor die iedem Zettul, mit Buchſtaben auszudrucken; es muß aber

Zettul nichts begehren, dgfur im geringſten nichts, weder an Gelde noch ſonſten
begehret, oder genommen, auch wenn ſolche bey Vielheit

ciſe erleget oder nicht, der Acciſantenvon dem Aſſiſtenten, vder einem Viſitatore
auch ob es zun Grollo- quf der Accis- Stube gefertiget wurden, ſelbige dennoch
ne, von ihm ſelbſt unterſchrieben, und ob die ausgehenden
cken. Waaren vergeben oder nicht, auch ob die Veracciſirung

zum Groſſo- oder andern Handel geſchehen, darinnen
angemercket werden.

VI.Die Aceis- Zettul lan Und wie alle Accis -Zettul, ſo entweder in der
ger nicht als zvweymahl za Stadt verbleiben, als zum dlus- und Einſchroten, Wein
Zn n und Bieres, Schlachten, Brauen und dergleichen, oder
gen Orthes einhändigen, auch zur Muhle, und ſonſten wohin gehen, zu Vermei

und allemahl einStück da dung alles Unterſchleifs nicht langer als zweymal 24
dnnnn dren Stunden gelten, alſo hat er genau Achtung zu geben,
nicht ohne Verſchutden daß ſelbige, vor Ablauf dieſer Zeit, gehoriges Orthes
weggekommen, auch nicht eingehandiget, und von denen einmal producirten und

n, gebrauchten Zettuln, allemahl verordneter maaßen ein
Stuck



Stuck weageſchnitten werde, daferne aber ein Zettul
ganz verlohren gienge, iſt die Acciſe nochmals zu erlegen,
es konnte denn der Acciſant beybringen, oder eydlich
erharten, daß der Zettul ohne ſein Verſchulden von ab—
handen kommen, und nicht wieder zu erlangen ſey.

VIII.Musß er auch ſonſt alles und iedes, was ihm bey ein Die vorkommenden8.

oder dem andern Accis- Falle zweifelhaft ſcheinet, und zweifelhaften Fale in ge.

was er bey der Accis- Verfaſſung zu mehrerer Beforde— g rcegege S
rung des Chur Furſtl. Accis Intereſſe, zu erinnern ver: erer Inſpeftori zur Ent.
meinet, denen Umſtanden nach in gewiſſe Puncte faſſen, ſcheidung oder Berichts—
und zuforderſt an den Commiſſarium oder Inſpectorem Erſtattung aushandigen,

wenn er keinen Beſcheidentweder zur Entſcheidung oder fernern Berichts- Er bekommt, oder wider obi.
ſtattung an die Behorde ubergeben, daferne er aber von ge Beyde etwas anzubrin
dem Commilſario undlnipectore weder mit gnugſamen sen, ſelbſt berichten.

Beſcheid verſehen, noch der nothige Bericht eingeſchicket
werden wollte, bleibt ihm deshalber, ſelbſt bey dem Chur.

Furſtl. Geheimen Finanz Collegio anzufragen, unbe.
nommen, immaſſen ihm auch ſolches zugelaſſen iſt, wenn
wider den Cominiſſarium oder Inſpectorem etwas mit
Grunde vorzubringen ſeyn mochte.

IX. 9.Wenn aus dem Geheimen Finanz-Collegio, Signa. Nach denen Signatu
turen, Paſe und Verordnungen ertheilet werden, hat er neree
ſich nach. dem darinnen enthaltenen zu achten, und Ab— auch Abſchrift, oder we—
ſchrift darvon zu nehmen, oder wenigſtens den Jnnhalt uigſtens den Jnnhalt und

und das Datum zu ſeiner Nachricht und Rechtfertigung nen
daraus zu extrahiren.

X

Hat er auch demjenigen, was auf Unſere Verord. Was von dem Com—10o.

nungen von dem Commilſſario und Inipectore an ihn miſſario und Inſpectore
auf Befehl, oder ihrer In.gebracht, und von dieſen ſonſt, vermoge ihrer Inſtructio- aructon nach, an ihn

nen, bey der Einnahme zu Beforderung des ChurFurſtl. verfüget wird, fleißig ver.

Accis Intereſſe verfuget und erinnert wird, ieder— richten.
zeit nachzuleben, und das Verfugte fleißig zu verrichten.

Xl.Darf er niemahln ohne Erlanbniß ſeines vorgeſetz Niemahln ohne des la.II.

ten Inipectoris, oder in deſſen Abweſenheit, ohne Vor- welloris oder Co-In-

und wird ihm auch nicht verſtattet, andere NebenVer Verrichtungen annehmen.

richtungen, wodurch die Einnahme, darauf er beſtellet,

Az3 und



und wofur er beſoldet und unterhalten wird, verzogen
oder verhindert werden kann, anzunehmen.

XII.
12.

Miemanden weber br·. Daarf er keinem Acciſanten, er habe Namen, wie er

gen, noch nachſehen, ſon. wolle, borgen, oder wegen der Bezahlung nachſehen, ſon
dern alles baar erheben, dern er muß alles ſtracks beym Eingange oder Ausfuhre
oder nebſt dein Erſatze,unnachbleiblicher Strafe baar erheben, und in ſein Manual eintragen, oder widri—

geivartig ſeyn. gen Falls unnachbleiblicher Strafe, und daß er ſolches
aus ſeinen eigenen Mitteln erſetzen muſſe, gewartig ſeyn.

XIII.
1z..

Hohen und Niedrigen, Hat er von Erſtattung der Conſumtions-Acciſe
Cul- und Kriegs-Be. feinen Hohen noch Niedrigen, Civil.und Kriegs Bebien.

dnen an Cu ae ten noch gemeinen Soldaten, auch ſonſt niemanden, er
geſtatten, weniger ſch ſeh von was Stande und Weſen er wolle, welcher nicht,
ſelbſt oder die Seinigen Jnnhalts der gedruckten Accis. Ordnung und Erlaute-
davon befreyen.

rung, oder ſonſten durch Special. Conceiſion, ganz oder

auf gewiſſe Maaſſe davon ausgenommen iſt, frey zu laſ
ſen weniger fich ſelbſt der Accis-Abgabe im geringſten
zu entziehen, oder die Seinigen dabey zu uberſehen.

XIV.14Allen Aeeilanten mit Soll er allen und ieden Acciſanten, es mogen Ein—
Gumpf und Veſcheiden. heimiſche oder Fremde ſeyn, auch ſelbſt auf die Accis-
heit begegnen, ihnen in Stube kommen, oder die Jhrigen dahin ſchicken, bey
formation geben, wedermehe, noch weniger, as Vermeidung ernſten Einſehens, mit gebuhrenden Glimpf
geſehet iſt, von ſelbigen und Beſcheidenheit begegnen, ihnen, auf beſchehenes An

eneeh nſn fragen, gnugſame Nachricht und Weiſung geben, don de.
Buchlein eintragen, die nen accisbaren Sachen, wenn ſolche richtig angemeldet,
Aceis·Zettul von Brand· die in angezogener Accis-Ordnung oder Tarif geſetzte
wein- Schrot beſonders Ihgabe, oder wie ſolche an ein. vder dem andern Orthe
notiren, jedermann ſchleunig abfertigen, und ſich, geaändert werden mochte, und weder mehr noch weniger
die Zoll Gleits und tand. an guten gangbaren Muntz Sorten, nach dem fur ſelbige
Accis- Zettul vorzeigen jin den monatlichen Valvations-Tabellen beſtimmten
laſſen. Werthe, annehmen, dieſe ſowohl in ſein Regiſter, als des

Acciſanten Buchlein, vrdentlich einſchreiben, und Accis-
Zettul ertheilen, auch die wegen Brandeweins. Schrot
ausgegebenen Zettul beſonders notiren, ſowohl ieder—
mann, inſonderheit das Land-Volk und die beremden,
baldmoglichſt abfertigen, jedoch, ſich die Zoll- Gleits und
Land Accis- Zettul vorzeigen laſſen, und hernach, ob

alles richtig? zuſehen.

Xxv.



XV.
Muß er die Thor-Schreiber und Viſitatores, wie ſie Aue Jnn- und Auslan.15.

jedes Orts vorhanden, ernſtlich bedeuten, daß ſie:eben. diſche zur Stadt kommen

falls alle Jnn. und Auslandiſche zur Stadt kommende Per nnn
ſonen, zu richtiger An-und Vergebung des einbringen Lisbaren Guthes, durch
den accisbaren Guths anmahnen, ihnen von der Accis- die Thorſchreiber und Vi
Verfaſſung gnugſamen Unterricht geben, und inſonder- tatores gnuglich unter—

richten, und die beladenen
heit die belaoenen Fracht. Kutſch Ruſt und andere Wa Wagen, an die Waage

gen, entweder an die ordentliche Waage, oder in deren oder Einnahme verweiſen.
Ermangelung, vor die Accis. Stube verweiſen, und, daß
vhne eines Vilitatoris Gegenwart, was nicht ſchon ange—
ſehen worden, nicht abgeladen werden durfe, bedeunten,

auch alles genau vilitiren ſollen.

XVI. 16.Muß er theils ſelhſt, theils durch die Viſiratores auf Die eingehenden Waa—

die einkömmenden Waaren und Vickualien genau Ach- ntnn n a
tung geben, und zuſehen, ob ſelbige Jnn-oder Auslandiſch, ſeh wegen Abforderung
und ob ſie im Lande bereits veracciſiret, vder nicht; damit der Aceile tarnachrichten.

er ſich beyEinforderung der Aceiſe darnachrichten konne.

XVII.Wenn etwas bey der Einnahme, nach einem gewiſ Von den angeſagten
ſen Quanto angemeldet wird, niuß er, wie.xs eimahl an die Aceile erheben, und
gegeben, veracciliren laſſen, daferne ſich. aber ein meh. nen ee
rers, als der Acctſant anſagte, befande, iſt daſſelbige an zur Unterſuchung an den

zuhalten, und die Sache dem Commiſſario oder In- Commiſſarium oder In-
ſpectori zur Unterſuchung ſchleunig zu hinterbringen. ellorem bringen.

XVIII. 1 18.Diejenigen accisbaren Stucken, auf welchen der Die aeeibaren Stu—
Accis-Stempel angebracht werden kann, ſoll er gleich cken, wo ſichs thun laßt,

beym Eingange, und nach beſchehener Veraceilirung, dn  dn
nm. die beſorglichen Unterſchleiffe deſto beſſer zu vermei geich beym Eingange
den, woferne nicht eine dem entgegenlaufende Speciale ſtempeln.
Verordnung verhanden, qgewohnlich ſtempeln.

XIXMuß er auf die durchgehenden Guther, theils ſelbſt. Auf die eingehenden1g.

theils durch die Thor Schreiber und Viſitatores wohl Guther beym Ein- und
Achtung geben, ſelbige auth nach Befinden verſiegeln Ausgange, daß davon

nichts abgeladen, ſondernlaſſen daß ſolche nicht in der Stabt bleiben und abgela gche entweder verſiegelt,

den „ſondern wie ſie eingegangen alſo auch wieder weg. oder beym Abſetzen ein
geführet werden muſſen, wie denn dergleichen, wenn ſie Depoliten Schein erthei.

let werde, fleißige Obſichtnicht: ſofort durchgehen, ſondern abgeladen werden, gagen.
jedesmahl an einen ſichern Orthe, gegen einen richtigen

Depoſiten Schein, in Verwahrung zu bringen.

A4 XX. Wenn



XX.20.Fremde Fuhrleute  Wenn ein fremder Fuhrmann in die Stadt kommt,
beym Durchgange, nach Und nur durchfahren will, aber allda von ſeinen gelade—

hn edeenn nen Guthern etwas abzulegen hat, ſo darf er denſelben,
laden, auch bey wem die- Wenn er ſein geladenes Guth, auch die daſelbſt gelaſſene
ſes geſchiehet, in gering. Waare, und wer ſie bekommen, bey der Einnahme gemel.
ſten nicht aufhalten. det, im geringſten nicht aufhalten.

2r. XXI.Uber das, was nur Was in einer Stadt nur aufgeſchuttet, oder ſonſt
aufgeſchuttet, abgeſebet, abgeſetzet, und eingeleget, und nicht verkaufet wird,
oder eingeleget wird, hin. daruber muß er von denjenigen, wo dergleichen hinge—
langliche Depoſiten-Scheine begehren, und bracht, einen richtigen Depoſiten Schein zur Einnahme
den Verkauf oder Abfuhre geben laſſen, und entweder hernach beym Verkauf die
deſſelben beobachten. Acciſe davon fordern, oder bey der Abfuhre, ob alles

wieder aus der Stadt gehet, genau zuſehen laſſen.

22. XXII.
Mit denen Getreyde—

Wenn an dem Orth ſeiner Einnahme Getrepde—
Handlern uber den Ein. Handler wohnen, muß er mit ſelbigen gewiſſe Bucher hal
gang und Verkauf richtige tenr und das von einen iedweden eingekauffte Getreyde
Abrechnung pflegen.

nach und nach einzeichnen, hierauf quartaliter mit denſel.
ben Rechnung pflegen, und das verhandelte abſchreiben,

damit bey ber Eutgegenhaltung des Eingangs, der bey
ein-und anderndbefindlicheVorrath erſehen werden konne.

23. XXIII.Bey Dreyßig Gro. Muß er fleißig Achtung geben, daß ein jeder einhei—

ſn S en en miſcher Accilant, bey Strafe Drehßig Groſchen, ſein

lein halten laſſen,
auch eigen Accis-Buchlein haben, oder binnen Drey Tagen,

bey Verluſt ſeines Dienſts nach beſchehener Erinnerung, anſchaffen moge, und hat

bie erlegte Aceiſs in deß er alles, was. veracciſiret worden, bey Vermeidung
ſen Gegenwart darein dor Caſſation in Gegenwart der Acciſanten darein
ſchreiben.

zu ſchreiben.

24 XXIV.Jn derer Aeeiſanten Hat er in derer Acciſanten Buchlein alles Fleiſſes
Bichlein, ob ſie ſo viel mit nachzuſehen, ob ein jeder nach dem Verhaltniß ſei—

verrichtet, als ſie conſa. ner Familie, Gewerbe und Handthierung, ſo viel Mehl,
S wang Holz, und andere unentbehrliche Nothwendigkeiten ver—
Verdacht ereignet, ſolches rechtet, als er wahrſcheinlicherWeiſe hatte conſumiren

an die Inſpeltion bringen. muſſen, und den befundenen Verdacht oder Unterſchleir
an die Accis. Inſpection des Orths zu bringen, jedoch
durch ungegrundete oder unerhebliche Anzeigen zu Be—
druckung der Einwohner keinen Anlaß zu geben.

XXV. Alles,



XXV. 25.Alles, was der Landmann zur Stadt bringet, muß Dem Landmanne, auſ
der Kaufer veracciſiren, wenn es aber Kleinigkeiten ſer bey Kleinigkeiten und

einzelnen Verkauf, nichts,waren, davon die Acciſe aufs hochſte 3 bis 6 Pfennige ſondern dem Kaufer bie
betragen, oder die Sachen einzeln verhandelt, oder auch Aceile abfordern.
zum feilen Verkauf eingebracht werden ſolten, giebt die
Acciſe der Verkaufer, und ſchlagt es wieder auf die
Waare.

XXVI. 26.Bey der Einrechnung der Dorf-Accis -Gelder Die Rechnungen der
muß er fleißig nachſehen, ob die Gerichten des Dorf. Dorf- Aceis- Einnehmer
Accis- Einnehmers Rechnungen gehorig atteſtiret; auch dnn en

mnuß er mit denen Dorf. Accis-Einnehmern uber die ih mer und Handwerker

nen ausgehandigten geſtempelten Rechnungsbogen ſo— rugen.
wohl als Accis- und Paſſir- Zettel jedesmal richtige Ab
rechnung halten, und die beym Abſchluß der Rechnung
vorrathig verbliebenen Bogen und Zettel ſich vorlegen
laſſen, nicht minder Erkundigung einziehen, ob unbe—
fugte Kramer und Handwerker im Dorfe befindlich, und
der Inſpection hiervon Anzeige erſtatten.

XXVII. 27.
Die Acciſe von denen Grund-Stucken, hat er ter-  Nicht weniger die

minlich ohne Reſte zu verrechnen, und ein Atteſtat, vom Acker. Gelder, mit beyge—
fugten Att ſtt Je a vom n—In- und Co Inſpectore unterſchrieben, jedesmahl mit und Co-· luſpeltore unter.

beyzulegen. ſchrieben, in Rechnungbringen.

XXVIII. 28.
Hat er durch die Thor-Schreiber und Viſitatores, Auch durch die Thor.

die Zehlung des Viehes alle Jahr zweymahl, als am Fruh. Schreiber und Viſitatoret
ling und Herbſt, wie in denen Accis Obſervandisvorge  grn enngt
ſchrieben, zu veranſtalten und hernach die Vieh-Gelder Gelder von dem, ſo die
behorig zu verrechnen, auch des Thor-Schreibers und Zehlung verrichtet, ein At-
Viſitatoris, ſo es gezehlet, Atteſtat mit einzuſchicken eſtat daruber ausſtellen

XXIX.
laſſen.

Lieget ihm vor allen Dingen ob, daß er mit denen Mit denen einkommen.
29.

einkommenden Accis. Geldern treulich umgehen, ſolche S
alle Abende in Beyſeyn des In- oder Co. Inſpectoris, ug zehlen, gegen die Rech-

richtig zehlen, gegen die gefuhrte Rechnung halten, und nung halten, nach denen
denen Sorten nach einpacken, verſiegeln, und in ſichere Lorten einpacken, verſie-
Verwahrung bringen, keinesweges aber ſelbige zu ſich dn nng,
nehmen, und in ſeinen Nutzen verwenden ſoll. nicht verwenden.

As XXXx.



XXX.30.Die in Caſſa zu vel Kann dem Einnehmer das Geld, ſo ſich zu viel in
befundenen Gelder, ohne Caſle, und mehr, als in Rechnung, befindet, wenn er
nn dren nicht beybringet, daß es bey Umzehlung derer Gel—
de aber dennoch erſehen, der, aus, Irrthum gemangelt,. und ſich nachgehends
und einige Compenſa. der Rechnungs-Fehler auch, daß er ſolches aus ſeinen eig—
tion nicht ſtatt haben. nen Mitteln erſetzet, geauſſert, nicht zu gute gehen, da

hingegen er nichts deſtoweniger fur das, was nach der
Rechnung fehlet, oder an Muntz. Sorten falſch befunden

wiird, zu ſtehen, und ſelbiges zuerſetzen ſchuldig iſt,
ohne daß einige Abrechnung auf das in Calſſe zu viel vor

handene zu geſtatten.
31r. ä S x L.

2 44Die Aecis- und Eymer. uß er die Accis-und Eymer Gelder Rechnungen,

Gelder- Rechnungen, nach nach denen disfalls gedrnckten und ihm zugefertigten
dem zugeſchickten Modell
fertigen, und ſo woht dieſe, Vorſchriften, richtig und ohne Correcturen halten, die
vorgeſchriebener maſſen an Accis-Rechnungen bey Ende ieden Monaths, und lang

dac  d ſtens binnen Drey Tagen, nach deſſen Ablauf, die
den Ertract zum Geher Ehmer. Gelder-Rechnung aber innerhalb Drey Tagen,
men Finanz Collegio nach Verflieſſung ieden Ovartals, unfehlbar ſchlieſſen,
einſenden.

ſolchergeſtalt, daß bey der erſten ein Faſcicul numerir-
ter Beiege, an welche die Dorf Accis-Rechnungen, Brau

und Vieh Tabellen, nebſt dem Verzeichnis von auswar—
tigen Stenert, geheftet, zu finden ſey, aus beyden Rech.

nungen aber int Monathlich ein Extract zu fertigen, auch
bey Vermeidung der unfehlbaren Remotion den dritten

Tag nach Endigung ieden Monaths, ab- und anhero ein—
zuſchicken, da hingegen die Accis- und Eymet.Gelder
Rechnung ſelbſten, ſamt denen Belegen, an'des Orthe
Inſpectorem und Rath, zur Detfectur extradiret wer
den muſſen.

32.Vo Thor Scheeiber Wo Thor Schreiber ſind, muß er die Thor Regiſtet
ſind, derſelben Regiſter nder Extracte mit ſeiner, Rechnung taglich vergleichen,
dt  g und wenn einige Zettul zuruck geblieben, die Reſtanten
Reſtanten zum Abtrage zum Abtrag anhalten.  .89

anhalten.  XXXIII. zj

33.
Ob zwir in der Aceis Ordnung enthalten, daß in—E—

Die Bruche zwar in
Rechnungen mit führen, denen Rechnungen keine Bruüche zuipuhren, ſo ſind doch
iedoch, was nicht einen ſolche nunmehro, weiln ſonſt Geld:und Rechnung nicht
D n zgn ubereintreffen will, noch die Probe grinacht werden kann;

laſſen. .62 c wie



wie vormahls, mit zu inſeriren, denen Acciſanten aber
die gebrochenen Pfennige nicht abzufordern, ſondern ih—
nen zu gute gehen zu laſſen, auch dergleichen Bruche
nachgehends von der Summe abzuziehen.

XXXIV. Ja.
Kann ihm ben der gefuhrten Rechnung, ohne Spe Sich keiner Modera

cialVerörbming und ertheilte Signaturen, Paſe oder entznacbe ghut
Verordnungen keine Moderation, es geſchehe dieſe vom Leſlion unternehmen.
Commihario, vder Inſpectore, oder auch von ihm ſelbſt,

ingleichen ohne Belege, wenn nicht von des Ortes In—
ſpection atteſtiret wird, keine Ausgabe paſſiret werden.

XXXVMuß ihm von denenjenigen, welchen ein Stuck Wegen verunglucktengz

Vieh verunglucket iſt, wenn ſie die ſonſt verfugte Frey. Viehes, von einen Flei-
ſcher und Viſitatore, oderheit oder Moderation genieſſen wollen, ſo wohl von ei- andern Leuten beglaubtes

nem Fleiſcher, als Viſitatore, oder wenn es den erſtern Atteltat fordern.
ſelbſt betrafe, und ſonſt kein Fleiſcher mehr in der Stadt
verhanden ware, nebſt dem Vilitatore von andern Leu
ten ein glaubwurdig Atteltat behygebracht werden.

XXXVIVon denen eingekommenen Accis-Geldern, ſind Die fälligen Steuer—36.

nur allein in der Ober-und Nieder-Lauſitz und in denen Termine und Begnadi—
Stiftern, Merſeburg und Naumburg mit Zeitz zuvoör· nn an ene
derſt die gefallige Steuer Termine, gehorigen Ortes, nicht verſchreiben, ſondern
gegen Ovittung, zu bezahlen, die von der Ober-Steuer— die Quittungen bey der

Steuer, ſtatt baaren Gel—
Einnahme ertheilten Befreyungen in ordinariis aber ves, einrechnen, ohne Be—
ſind aus der Accis. Caſle an die Beqnadigten terminlich fehl nichts zur Gangbar.
zwar zu vergnugen, die daruber erhaltenen Quittungen keit bringen laſſen, viel.
hingegen nicht in Ausgabe zu verſchreiben, ſondern itatt n e
baaren Geldes dem Steuer-Einnehmer nach Verichie—
denheit der Proyinzen entweder zuzurechnen, oder von
ihm mit Reſtiturion des baaren Geldes zur Accis-. Ein
nahme reluiren zu laſſen. Es darf aber von denen auf
Hauſern und andern Grundſtucken liegenden moderirten
Schocken, nichts zur Gangbarkeit gebracht, vielweniger
deshalber etwas aus der Accis. Caſſe gezahlet werden.

XXXVII 37.Auch darf er, wenn die Accis. Gelder parat, er aber  Wenn er die Aeeis Eel
dieſelben in vorbeſagten Provinzen und Landes-Portio der nicht zu rechter Zeit in

die Steuer-Caſſe ausge-nen an die Steuer-Caſſa auszuzahlen, ſaumig geweſen, zahlet, oder aus der Ge.
vder ſich des ermangelnden aus der General. Accis. Caſſe neral Aceis Caſſe ver.
darlehnsweiſe inZeiten nicht erhohlet, keine Executions. langet, die Erecutions.

Gebuhren GBebuhren ſelbſten tragen.



Gebuhren verſchreiben, ſondern iſt ſelbige ſelbſt zutragen,
gehalten.

XXXVIII.38. Soll er die Uberſchuß-Gelder, wie die Termine
Die Uberſchuß- Gelder

zur geſetzen Zeit einſcht. jedesmahl verordnet werden, nebſt darzu gehorigen Be
cken, Ovittung daruber lege, zur Einrechnung, oder wenn dergleichen nicht vor.
d  e  handen, gewohnliche Vacat. Scheine, ordentlich, vom In-
eis-Calle, verrechnen. oder Co. Inſpectore mit unterſchrieben, ohne ſich daran

erinnern zu laſſen, zur General-Accis-Calſe einſchicken,
und Ovittung daruber fordern, auch den eingeſchickten
Uberſchuß, unter dem Tinul: Zur General-Accis-Calſſe,
in Rechnung bringen.

XXXIX.39. Desgleichen ſind von ihm die geordneten Bier EvAuch dergleichen; bey
denen Eymer- Geldern, mer-Gelder, nebſt der Abgabe von Weinen, in denen ge
nach vorgeſchriebenen Ter. ſeßzten Friſten, als Neu Zahr, Oſtern, Johannis und
minen. Michaelis, ebenfalls mit Belegen nnd richtigen Atteſta

ten vom In-und Co Inſpectore, auch des Orths Trank
Steuer-Einnehmer, unterſchrieben „zur Einrechnung,
oder in Ermangelung derſelbigen, behorige Vacat—

Scheine an den beſtallten General- Accis-Caſſirer einzu
ſenden, und Ovittung uber dieGelder zuruck zu begehren.

XI.40. Ferner hat er diejenigen dictirten oder erkannten
Nicht weniger, wegen

derer Straf· und Dekect- Straf-Gelder, ſo nicht unter die Accis-Bedienten ver.
Gelder obſerviren. ttheilet werden durfen, nebſt denen ihm ſelbſt und andern

gezogenen, und nicht juſtiticirten Detect- Geldern, iedes
mahl anbefohiener maſſen, mit Beleaen, von wem, wes—
halber, und wenn ſelbige bezahlet, ebenfalls an beſagten
General-Accis-Calſſirer einzuliefern, und ſolchergeſtalt,
wegen des Empfangs, Beſcheinigung zu erlangen.

XLI.aiVorher ſpecißeirte  Samtliche Gelder, ſo der vorſtehenden Vorſchrift
Gelder richtig zehlen, ſor. gemaß einzuſchicken ſind, muß er richtig abzehlen, ſor—
tiren, verſiegein, abwä tiren, verſigeln, abwagen, und hernach die Summa und
gen, das Gewichte draufnotiren, und durch Po. Gewichte drauf nötiren, ſodann auf die Poſt geben, oder,
ſten oder Bothen ein. wo detgleichen nicht vorhanden, an den nechſten Poſt—
ſchicken. Ort ſchicken, und ſich Beſcheinigung daruber zuruck ge

dben laſſen.
1

XlIiI.



XIII. 4a.

Alle, aus der General- Accis-Caſte erhaltene All Ovittungen denen
NQuvittungen, muß er, zum Beweiß ſeiner Rechnung, Belegen beyfügen.

denen andern Belegen beyfugen, und mit einſchicken.

XLIIIWenn hiernechſt die vorhandenen Accis. Gelder in Wegen Einliefernng
43.

Ermangelung der Poſten, mit Bothen zu verſenden ſind;  eeae
hat er mehr nicht, als das gebrauchliche Bothen-Lohn, Boten-Lohn, mit Benen-
worbey die Meilen zu ſpecificiren ſind, maſſen das Poſt- nung der Meilen, vet
Porto allhier zu Dreßden entrichtet wird, und ſchlechter— ſchreiben.

dings keine Reiſe-Koſten zu verſchreiben.

XLIV 4.
Soll er uber die eingeſchickten Gelder, auch abge— odn r

hende und wieder zuruck. rommende Rechnungs. Sachen und wieder zuruck kom.
ein beſonderes Protocoll halten, auch wie viel, wenn, mende Rechnungs Sa-
durch welche Gelegenheit, und was eigentlich eingeſendet chen, ein beſonderes kro.

worden, darein bemerken. tocoll halten.

XLV. 45.Wird ihm nicht verſtattet, daß er vor ſich, oder an- Auſſer dem Beſoldungs.
dere Accis- Bediente, ſie mogen ihn vor. oder nachgeſetzet nn
ſeyn, ein mehrers als in dem Beſoldungs-Reglement zahlen, noch vielweniger
enthalten, oder anticipando bezahlen, vielweniger Geld etwas auf Pfander oder
aus der Calle, gegen Pfander oder Scheine, wegleh— n der Caſſo
nen darf.

XLVI ab.Wegen deren Extraordinair- Ausaaben, bleibt es nn nnn
bey dem untern 6. Nov. 1766. No. XLVI. erlaſſenen uchen Fixo beſtreiten.

General-Befehle, und muſſen ſelbige mit dem ieder Ein
nahme zugetheilten jahrlichen Fix-Quanto beſtritten
werden, jedoch daß die Vilitatores, wie bishero, das
Einheitzen bey den Aceis· StubenohneEntgeld verrichten.

XILII. AſSo ofte der ihm vorgeſetzte Commiſſarius ſeines Dem Commilſario
Ortes in Reviſions- Sachen zu thun hat, muß er ihm tagd ut n
lich die geordnete Ausloſung bezahlen, und ſich daruber gegen deſſen Avittung,
Quittung, worinnen der Tag ſeiner Ankunft nnd Abreiſe, bezablen.
ingleichen die Verrichtung zu benennen, ausſtellen laſſen.

XWLIII. as.Soll er demCommiſſario die bedurfenden Schreibe— Vor den Commiſſa-
Materialien, an Pappier, Feder, Dinte, Streuſand, ndie Schrrten dn
Siegellack und Bindfaden, aus der Accis-Einnahme, der Einnahme gegen Be.

gegen ſcheinigung liefern.



gegen iedesmahlige Beſcheinigung, in natura nothdurf-
tig abfolgen laſſen.

XLIX.49.Denen Profeſſoribus, Haben Wir zwar denen Profeſſoribas, wie auch
Geiſtlichen, Schul- und Geiſtlichen, Schul- und Kirchen-Bedienten, nebſt deren
Frcn Zrde Witwen, ingleichen denen Spitalern und Wayſen. Hau—
und Wayſen. Hauſern, ſern fur ihre Conſumtion einige Freyheit, und daß ihnen
die bezahlte Aceile Mo die erweißlich bezahlte Acciſe entweder Monathlich reſti-
hn e en tuiret, oder das geordnete Equivalent bezahlet werden
vergnugen, dieſes aber muſſe, in Gnaden bewilliget, es iſt aber dieſe Freyheit
uber die Aceis-Ordnung nicht dahin, wenn iemand von obigen Burgerliche Nah—
nicht oxtendiren. rung und Handel treiben, ingleichen Steuerbare Aecker,

Wieſen und Garten beſitzen, fremden Wein und auslan—
diſch Bier einlegen, oder Tiſch-Ganger halten ſollte, zu
verſtehen, ſondern es hat hierunter der Einnehmer ſich
ſchlechterdings nach denen bey der Accis-Ordnung, de
dato Dreßden, den 31. Auguſtin7o7. beſindlichen all.
gemeinen Reguln zu richten.

L

50.Deren Eydmanner Hat er unter eines Kirch-oder Schul-Dieners Fa—

mit ihren Kindern und milie deſſen Eydam, mit ſeinen Kindern und Geſinde,
Geſinde, wenn ſie nicht wenn dieſer wegen ſeines Amtes nicht ſelbſt exemt iſt
ſonſt exemt, ingleichen J

die Kunſtpfeiffer darunter keinesweges mit zu rechnen, vielweniger demſelben einige

nicht rechnen. Reſtitution dieſerwegen wiederfahren zu laſſen, und ſind
unter dergleichen Befreyung dir Kunſt-Pfeiffer gar nicht
zu verſtehen. IA.

zi.Jn Abweſenheit des Soll er bey Abweſenheit des luſpeckoris, der
r  n Jic Bier- Brod· Serimel: Fleiſch. und anderer Cönlumti.
und anderer Conlumti. bilien: Taxe, damit unter dem Vorwänd der Atciſe ein
bilien- Taxe beywohnen, mehreres, als dieſe betragt, und ſich gebuhret, nicht
ee ehnn ee aufgeſchlagen werde, jedesmahl mit bedwohnen; ſouſten

aber ſich in keine Stadt. Sachen mengen.

z2. L.Ill.,Auch uüber das Schef. Hat er, daß uber das angeordnete Scheffel Faß.
fel- und Kannen Maaß jnd Kannen-Maaß genau gehalten werde, gute Obſicht
Obſicht tragen.

zu tragen.

53. lIIll.Jngleichen Achtung Unnd weiln alle Brauer, Fleiſcher, Muller, Schro—

ben, ob alle Brauer, ter, Land-Kutſcher, Fuhr-Schiff und Fahr-Leute,
Jrtn nn e nebſt ihren Knechten und Jungen, wenn dieſe letztern

Schift- und Fahr- teute, zum Eyde fahig ſind, zur Accile, verpflichtet ſeyn ſollen;

So

n S



So hat er mit Achtung zu geben, daß dabon niemand nebſt deren Knechten und
unveryedet bleibe, und wenn er dergleichen erfahret, Jungen, verpftchtet, und

was er im Gegentheil er—ſolches ſofort dem Inſpectori daſelbſt zu hinterbringen, ahret, bey der AeeisIn-
damit derſelbe ſothane Vereydung ſchleunigſt bewerck. welon anmelden.

ſtelligen könne.

Da nach jeden Orts Beſchaffenheit und Umſtan Gute zuverläßige54.

den mehr und weniger Regiſter zu fuhren ſind, als we Ordunung bey Fuhrung der

gen derer zu entrichtenden Grundſteuern, Nahrungs. rnn atet
Gelder, Nutzvich-Acciſen, angeordneten fixorum, halten.
Palſſir- Zettul uber einund ausgehende Waaren, Klei
nigkeiten in mittlern Stadten, Brau. Tabellen, bey
der Einnahme zum annotiren augeſagten Sachen, Frach

ten, abriquen; Depoſiten, Starke-Fabricanten,
auch in fixirten Stadten wegen?der eingehenden Waaren,
nicht weniger uber die zum Debit anvertraute Caſſen-
Fillets, desgleichen auch Conti wegen der Backere,
Brandeweinbrenner, Fleiſchhauer und Groſſo-Handler
zu halten ſind; ſo hat er bey allen ihm obliegenden Regi—
iter und Conti vollſtandig aute Ordnung zu beobachten.

LVDaferne, welches doch der hochſte GOTT iederzeit in Bey entſtehender geuers.5z.

Gnaden abwenden wolle! in der Stadt, wo er die Accis- Brunſt, ſich auf die Ae-
eis -Stube begeben, undEinnahme zu verwalten hat, eine unvermuthete Feuers. die Caſle, nebſt allen

ZDrunſt entſtunde, iſt er verbunden, ſich ſofort auf die AC. Nachrichtungen, retten.

cis-Stube zu begeben, und ſowohl die Caſſe als andere
darzu gehorige Briefſchafften und Nachrichtungen zu
retten.

LVI. sö.Damit ubrigens Unſer Accis. Einnehmer ſeine Dien Jahhrlich das Geſebte,
ſte deſto fleißiger abwarten moge, ſo hat er die jahrlich ihm nden Deſenengg
ausgeſetzte Beſoldung, nach dem an dem Orte ſeiner Ein dritten Theile der vorigen
nahme vorhandenen Beſoldungs-Keglement, nebſt dem Pfennig. und Quatember.
dritten Theile derjenigen Beſoldung, ſo ſonſt von dem dngeen
Pfennigund Quatember-Steuer-Einnehmer genoſſen nieſſen, und den Rang
worden, aus der Accis-Caſſe daſelbſt Monathlich gegen gleich dem Land. und
ſeine Quvittung zu erheben, und ſoll ihm der Rang gleich dr dt. Steuer. Einneh-

Unſern Land und Tranck SteuerEinnehmer, alterna-
tivé, und nach dem Alter ihrer Reception, kraft die-
ſes, verſtattet werden.

LvnUnd letzlich darf er ſich an Unſern Accis. Einkunf. Uberdis auch den ge-57.

ten keiner fernern Nutzung und Genieſſes unterziehen ordneten und ihm zukom—
menden Straf-und Con-

ſondern treband. Antheil empfahen



ggs.Soll und muß er, bey

Verluſt ſeines Dienſtes,
gultige Caution beſtellen
auch, falls dergleichen nur
ad interim geſchehen, ſel—

bige prolongirett, oder
andere anſchaffen.

ſondern muß lediglich an dem geordneten Salario und
ihm rechtmaßig zukommenden Straf- und Contreband-
Antheile ſich begnugen laſſen. 44

VULVIII.
Jſt er ſchuldig, wegen uber ſich habender Einnahme,

wie es verordnet wird, gultige und hinlangliche Caution
zu beſtellen, auch ſelbige, wenn ſie nur auf eine gewiſſeZeit
eingerichtet, entweder ein Viertel. Jahr vor deren Aus.
gang und Endigung prolongiren zu laſſen, vder andere
anzuſchaffen, alles bey Straffe de kemotion.

Wie er ſolches denn zu thun feſte zugeſaget, ünd dar-

bey verſprochen, dieſer Beſtallung und Inſtruction nach
allen Puncten und Clauſulen, bey Vermeidung Unſerer
ernſten Straffe, nach ſeinen abgelegten Pflichten, Folge
zu leiſten. hat auch einen ſchriftlichen Revers. daruber
ausgeſtellet. Deſſen zu Uhrkund vaben Wir beſagte In-
ſtruction und Beſtallung unterſchreiben und vollziehen,

auch Unſer Geheimes Finanz-Secret hieranf drucken
laſſen. Geben zu Dreßden, am

14



So

Jo ſollet gelohen und ſchworen, daß
dem DurchlauchtigſtenFurſten und Herrn,

verrn Friedrich Auguſt, vertogen zu
Sachßen, Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſtpha—
len, des heiligen romiſchen Reichs Ertz-Marſchalln und
ChurFurſten, Landgrafen in Thuringen, Marggrafen zu
Meißen, auch Ober- und Nieder-Lauſitz, Burggrafen
zu Magdeburg, gefurſteten Grafen zu Henneberg, Gra-
fen zu der Marck, Ravensberg, Barby und Hanau,
Herrn zu Ravenſtein, ?c. Unſerm gnadigſten Herrn c.
ihr Jnnhalts der Beſtallung, getreu und dienſtgewartig ſeyn wol.
let, bey der reinen Lehre und chriſtlichen Bekanntnis dieſer Lande,

wie dieſelbigen in der erſten ungeanderten Augſpurgiſchen Confeſſion

begriffen und im chriſtlichen Concordien-Buche repetiret und wie
derhohlet, beſtandig ohne einigen Falſch, verbleiben und verharren,

darwider nichts heimliches oder offentliches practiciren, auch, wo
ihr vermerket, daß andere ſolches thun wollten, daſſelbige nicht ver.

halten, ſondern, ſolches Jhro Chur. Furſtl. Durchl. alſofort, ver.
moge dieſes euers geleiſteten Eydes, ungeſcheuet anmelden, und Dero

fernere gnadigſte Reſolution und Verordnung erwarten wollet.
Hieruber Jhro Chur. Furſtl. Durchl. Ehre, ſowohl Deroſelben Laude

nund Leute Rutz und Frommen fordern, hingegen Schaden nach eu—

ern



?t

ern Verw ogen warnen uild wenden, auth micht in dem Rath noch
bey der That ſeyn, da wider Jhno ChurFuuſtl. Durchl. gerathſchla—

get oder abgehandelt wurde. Und da ihr vfuhret, daß ichtwas Jhro
Chur-Furſtl. Durchl. an Leib, Ehre, Wurde und Stande zuaegen

und Nachtheil, oder Dero Chur- Furſtenthum, Landen und Leuten
zu Abbruch wollte furgenommen werden, ſolches Sr. Chur-Furſtl.
Durchl. alſobald, veroffenbahren und daſſelbe durch euch oder durch
die eurigen treulich verhuten, auch vor eure Perſon wißentlich nichts

thun, was Jhro Chur-Furſtl. Durchl. auch dem Durchlautigſten
ChurHauße zu Schaden oder Schmalh goeichen inochte, furnrhm
lich aber in denen Sachen, durzu von Jhro Chur-Furſtl. Durchl.
wegen, ihr gebrauchet, oder ench befohlen worden, nach allen euern
hochſten Vermogen, Verſtandnis, Sinn und Witz, das beſte be—.
trachten und verrichten helffen, und ſolches weder durch Neid, Haß,

Freund- noch Feindſchaft, Gunſt, Gabe, Verheiſchnng, Gewinn,
noch um keinerley Urſache willen nicht unterlaßen, auch von einem
andern darum Geſchenke oder Gabe nicht nehmen, daß ihr auch
alles dasjenige, ſo euch anvertrauet und befohlen, ihr bey dieſer eurer

Beſtallung und Aufwarttung in Erfahrung bringen werdet, oder
das ſonſten Jhro Chur-Furſtl. Durchl. auch Dero Landen und Lenten,
ſo es veroffenbahret werden ſollte, Nachtheil und Schaden drauette,

bey euch bis in eure Grube, in Gceheim halten, hieruber euch nicht

nur die Accis-Ordnung, Obſervanda, Erlauterung und Modera-
tion, Accis-Tarif auch Dorf. Verfaſſung und ergangene General-
und Special-Befehle bekandt machen, ſondern auch ſolchen allen, und

was ferner, von dem Geheimen Finanz?. Collegio, anbefohlen werden

mochte, unverbruchlich nachleben, ſonderlich alles und jedes, was in

euerer Inſtruction enthalten, genau beobachten, die zur Einnähme
geordneten Stunden auf der Accis- Stube vollig abwartten, auch
bey Jahrmarckts- Zeit oder ſonſt uberhauften Verrichtungen, die
Tiſch-Zeit uber daſelbſt blriben, ohne Urlaub des Commillarii oder
Inſpectoris, nicht verreiſen, allen Acciſanten mit Beſcheidenheit begeg

nen, niemanden borgen, weniger einiger Exemtion noch Moderation
machen, die Unterſchleiffe auf moglichſte Art zu entdecken ſuchen, keine

Reſte geſtatten, alle Acciſen baar, und wedir mehr noch weniger uls ge

ſetzt,



ſetzt, erheben, ſelbige ſowohl in des Acciſanten Qvittungs-Buch,
als auch in deſſen Gegenwart in die Rechnung einſchreiben und das
Geld in dem vom Coinſpectore verſchloßenen SortenKaſten ſtecken,
das bey taglich oder monatlichen Schluß der Rechnung, zu viel in
Caſſa befundene Geld in Rechnung tragen, das ermangeite aber, ſo—
gleich erſetzen und hierunter keine Compenſation vornehmen, die

Einnahmen und Ausgaben eines Jahres mit dem andern nicht vermen—

gen, die Accis- Wein- und Eymer- auch Straf- und Defect-Gel—
der-Rechnungen und Belege auch Extracte, in denen geſetzten Fri—
ſten, richtig halten und einſenden, die falligen ordinair- Steuern,

Uiberſchuß, Wein Accis- und Eymer- auch Straf- und Defect—
Gelder, zur General- Accis-Haupt-Calſſa, in vorgeſchrirbenen
Terminen, mit behorigen Liefer· Schein und Sorten  Zettel ein—
ſchicken, Beſoldungen und andere Ausgaben, vor der Verfallzeit

niemahlen, auch nicht das geringſte ohne Verordnung, weder ſelbſten
nehmen noch andern bezahlen, bey entſtehender Feuersbrunſt zuvor—

derſt die Accis-Caſſe, nebſt allen Nachrichtungen retten, auch ſonſt
vor deren Sicherheit Sorge tragen, und ubrigens ſowohl die bereits

emanirte. und noch zu publicirende Munz Mandate, in genauer
Obacht halten, als auch mit denen eingenommenen Geldern, bey
Vermeidung der, in der euch vorgeleſenen geſcharften Conſtitution

von anvertrauten Guthe, de Dato Dresden, den 26 Sept. 1705.
auch dem, euch gleichfalls vorgeleſenen dirſerhalb unterm 17 Decbr.
1767. anderweit ergangenen Erlauterungs-Mandate, geſetzten
Strafe treulich umgehen und ſonſten alles andere thun und laßen
wollet, was einem getreuen Diener nach Recht und Billigkeit wohl
zuſtehet, eignet und gebuhret, ganz treulich und ohne Gefahrde.

Alles was ich
geredet undgelobet, wie mir das mit unterſchiedenen Wor
ten und Puncten furgeleſen und furgeſaget, von mir auch
wohl verſtanden worden iſt, das will ich ſtet, feſt und un—
verbruchlich, getreulich und ohne Gefahrde halten, als
mir Gott helffe, durch Jeſum Chriſtum, ſeinen Sohn,
Unſern Herrn.
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